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§ 20 UAusschG - Zeuginnen und Zeugen

(1) Zeuginnen und Zeugen sind verpflichtet, der Ladung des Untersuchungsausschusses Folge zu leisten. Sie
sind in der Ladung Uber den Beweisgegenstand zu unterrichten und auf die gesetzlichen Folgen des
Ausbleibens hinzuweisen. Die Vorschriften der §§ 49 und 50 der Strafprozessordnung gelten sinngemas.

(2) Zeuginnen und Zeugen haben das Recht, einen Beistand hinzuzuziehen. Hierauf und auf die
Voraussetzungen einer Beiordnung nach Satz 5 sind sie in der Ladung hinzuweisen. Als Beistand kann nicht
gewahlt werden, wer im Untersuchungsverfahren als ordentliches oder stellvertretendes Mitglied des
Untersuchungsausschusses, als Mitarbeiterin oder Mitarbeiter einer Fraktion nach § 15 oder Mitglied des
Arbeitsstabes nach § 16 mitwirkt oder mitgewirkt hat. Ein Beistand, der fir mehrere zu demselben
Beweisthema zu vernehmende Zeuginnen und Zeugen auftritt, kann zurlickgewiesen werden, wenn der
Untersuchungszweck oder schutzwirdige Interessen einer oder eines Beteiligten es erfordern. In besonderen
Ausnahmefallen kann der Untersuchungsausschuss der Zeugin oder dem Zeugen auf Antrag eine
Rechtsanwaltin oder einen Rechtsanwalt als Beistand beiordnen, wenn die Zeugin oder der Zeuge die
Vergltung nach ihren oder seinen persénlichen und wirtschaftlichen Verhaltnissen nicht oder nur zum

Teil aufbringen kann; die §§ 115, 117,118, 120, 122 und 124 der Zivilprozessordnung gelten sinngeman.

1 © 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Lander, 27.05.2024



	© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH - Gesetze des Bundes und der Länder, 27.05.2024

